
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

    Sie halten die neunte Ausgabe unseres Gemeindeläufers in den Händen!  

     Unser Gemeindeläufer funktioniert nur, wenn jeder mitmacht und nach  
     dem Lesen diese Mappe an seinen Nachbarn persönlich we iterreicht!  

 
 
 
 
 

Unser 

Gemeindeläufer  
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Zwei Jahre  

Unser Gemeindeläufer 
 
 

    nser Gemeindeläufer gehört seit zwei Jahren zu unserer 

Gemeinde. Er kehrt in jeden Haushalt ein, informiert zu 

Problemen, berichtet über Aktivitäten, lädt zu 

Veranstaltungen ein und nimmt auf seinem weiteren Weg 

mit, was ihm unterwegs an Kritiken, Meinungen und Anregungen aufgetragen 

wird. So sind bisher 128 Seiten an Informationen und Wissenswerten bei Ihnen 

gewesen. Das ist doch eine ganze Menge.  

Da ist es dann auch verständlich, dass Unser Gemeindeläufer hier und dort mal 

eine Verschnaufpause einlegt, aber bitte achten Sie darauf, dass er Ihre 

Gastfreundschaft nicht zu sehr ausnutzt (z.B. 35 Tage) und schicken Sie ihn 

schnell weiter zu Ihrem Nachbarn. 

 

Unser Gemeindeläufer geht auch 2008 wieder auf seine Touren. Jeder Einwohner 

unserer Gemeinde kann aktiv dazu beitragen, ihn für alle interessant und 

attraktiv zu gestalten. Nutzen Sie diese Möglichkeiten! 

 

Unser Gemeindeläufer kann keine Probleme lösen, aber er kann Schwerpunkte 

aufzeigen. Darüber miteinander reden und gemeinsam Wege finden,  das ist 

unser Anliegen und mit diesem Auftrag ist er auch 2008 wieder regelmäßig 

unterwegs. 

 
 
 
 
Renate Lambrecht 

 
 

 

 

U 



 
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Warsow, 
 
 
 
ein neues Jahr hat begonnen - ich wünsche uns allen Gesundheit, beruflichen Erfolg, recht viel 
Freude und vor allem ein gutes Miteinander in unserer Gemeinde. 
 
Bedanken möchte ich mich bei allen Bürgern unserer Gemeinde, die uns im vergangenen Jahr 
mit Rat und Tat zur Seite standen. 
 
Ich freue mich, dass immer mehr Einwohner sich in unserem Gemeindeläufer äußern, 
herzlichen Dank dafür. 
 
Natürlich ist es schwierig jedem alles recht zu machen, aber eine Gemeinschaft lebt davon, dass sich 
der Einzelne einbringt. 
Die Hauptaufgabe der Gemeindevertretung  ist nicht unbedingt die Gestaltung des dörflichen Lebens, 
hier sind wir alle als mündige Bürger gefragt, oftmals fehlt es nur an der zündenden Idee und 
Mitstreiter finden sich dann bestimmt auch. 
Sicherlich ist in unserer hektischen Zeit oftmals die Luft bei vielen Menschen raus und viele sind froh, 
wenn sie in ihrer wenigen freien Zeit nicht noch mit ehrenamtlichen Dingen belästigt werden. Es 
bedarf dabei des besonderen Engagements einzelner, um unsere Einwohner zu motivieren. 
 
Aber dass so etwas möglich ist, haben wir doch im vergangenen Jahr gezeigt, mit unserer 
Festwoche im Juni 2007. Und für diese Erfahrung bin ich allen Mitstreitern sehr dankbar. 
 
Auch in diesem Frühjahr möchten wir wieder zum Frühjahrsputz einladen und zwar 

 am 15.03.2008. Wir treffen uns dann jeweils in Warsow an der Feuerwehr und in Kothendorf am 

Dorfgemeinschaftshaus um 9:00 Uhr. Für Getränke und eine Kleinigkeit zu Essen wird gesorgt.  

Dazu sind alle Einwohner recht herzlich eingeladen. 
Über eine rege Teilnahme würde ich mich freuen. 

 
Der Saal im Dorfgemeinschaftshaus ist inzwischen fertig gestellt, es fehlt allerdings noch der Einbau 
des Tresens, aber die Räumlichkeiten können voll genutzt werden. 
Und alle, die ihn bisher gesehen haben sagen, dass  der Saal sehr schön geworden ist. 
 
Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle besonders bei unseren Sponsoren, ohne deren  
finanzielle Hilfe der Einbau der Heizung nicht möglich geworden wäre. 
Nochmals ein herzliches Dankeschön  an die Firma Erdbau Schwenck und die Firma Prinz Technik 
Hydraulik Schwerin GmbH von Herrn Dreiucker. 
 
Freuen würde ich mich über eine noch bessere Auslastung der Räumlichkeiten, sie stehen allen 
Bürgern unserer Gemeinde offen. 
Inzwischen wird gerade die kleine Bibliothek vorbereitet, ein besonderer Dank an Frau Lambrecht, 
die die Bücher sichtet und sie entsprechend einordnet. 
Es wäre schön, wenn recht viele Einwohner unserer Gemeinde davon Gebrauch machen. 
 
 

Wünschen wir uns alle ein gutes Jahr 2008, mit vielen positiven Erfahrungen der guten 
Gemeinschaft, wo sich jeder wohlfühlen kann, gleich welchen Einkommens, welcher 
Hautfarbe und welcher Glaubensrichtung . 
 
 
 
 
Ihre Gisela Buller 

 
 
  



 

 

 
Meinungen und Anregungen  

aus Unser Gemeindeläufer Ausgabe 4/2007 
 

 
Wieder fanden sich interessante Zuschriften von Einwohnern unserer 

Gemeinde im Gepäck unseres Gemeindeläufers.   

Wir sagen Danke an alle, die uns kundtun, was sie so bewegt.  

Keine Meinung geht verloren, wenn auch nicht alle veröffentlicht werden 
können. In der Gemeindevertretung wird über alles diskutiert und bei 
Problemen nach Möglichkeiten auch eine Lösung gefunden. 
 
          

             

Sehr erfreut sind wir über lobende Worte: 
 
Einen besonderen Dank an unseren Gemeindearbeiter, der ein Lob für die Laubentsorgung 
erhält. 
 
 
Einen Dank auch an das Redaktionsteam des Gemeindeläufers, macht weiter so. 
 
 
 

Sauberkeit in der Gemeinde: 
 

Auf unseren Spaziergängen mit unserem Enkel stellten wir mehrmals fest, 
dass sich auf dem Spielplatz im Sudeblick Hunde- und Katzenkot befindet. 

 

Das muss doch wohl nicht sein?! 

 
 

 
 
Ein wirklich unschöner Anblick für Anwohner und Fremde ist in der 
Schweriner Straße Ecke Schulweg das Haus gegenüber vom 
Blumenladen geworden. 
 - Abrissruine und Autohandel (legal?) an der B 321 - 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vom Amt wurde eine Verfügung in Auftrag gegeben, die inzwischen vom Landkreis Ludwigslust 
zugestellt wurde. Danach wird der Autohandel auf diesem Grundstück nicht zugelassen. Die 
Umsetzung der Verfügungsverordnung ist auf Antrag des Anwohners vertagt. 

 

 



 

 

DDSSLL  --  IInntteerrnneett  

 
 
 

Eine weitere Zuschrift befasst sich mit der Pfennigstraße: 
 

* Die Straßenbäume müssen einen fachgerechten Erziehungsschnitt erhalten.  
... Kurz gehaltene Bäume verursachen weniger Kosten für Schnitt und Pflege. 
Auch entwickelt ein solcher Baum weniger Wurzeln. 
* Aufbrüche im Bereich einiger Zufahrten zu den Grundstücken. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zum Thema Kirche für alle erreichte uns: 
 
Besonders gefallen hat mir der Satz von Frau Harder in der Ausgabe 4/2007: 
 

 ĂAlle Menschen sind gleich wert und haben ihre unantastbare W¿rde.ñ  (unabhängig von 
ihrem Glaubensbekenntnis) 
Deshalb sollte die Kirche ihre Pforten auch für Menschen öffnen, die keiner 
Religionsgemeinschaft angehören, z.B. für weltliche Beerdigungen. 
 

Welche Meinung vertritt dazu der Kirchgemeinderat? 
 
 
 
 

 
 
 
Geschafft !!! 
 
Nach vielen Jahren des ĂVerzichtsñ ist es nun geschafft.  
Seit Anfang November 2007 ist der schnelle Internet-Zugang per DSL auch in Warsow 
möglich.  
 

Die ersten Anwohner nutzen die neuen Möglichkeiten bereits von Anfang an.  
 

Die Bandbreite beträgt dabei durchschnittlich 2.000 kbit/s.  
 

Im Rahmen der technischen Weiterentwicklung werden sicherlich höhere Bandbreiten, also 
schnellere Verbindungen, möglich sein. 

  
 
 

Die Problematik beschäftigt die Gemeindevertretung schon seit einiger Zeit.  
Die Bäume werden im August erneut beschnitten. Vielleicht kann auch der eine oder andere 
Anwohner fachliche Anleitung geben. 
Für die Aufbrüche in den Zufahrten wird gemeinsam mit dem Amt nach einer Lösung gesucht. 

 

  Wir verweisen auf den Artikel von Pastorin Maria Harder. 



 

 
 

 

Für alle Leseratten ... 

 
 
 
Der Aufruf im letzten Unser Gemeindeläufer hat viel Zuspruch 

gefunden und wir haben eine große Anzahl Bücher für eine 
Gemeindebibliothek bekommen. 

Vielen Dank, aber natürlich können es nie genug Bücher aus allen 

Bereichen werden. Wir freuen uns jederzeit über neue Spenden. 
 

     Ab dem 1.Februar 2008 können Bücher entliehen werden. 
 
Kinder- und Jugendliteratur wartet zu den bekannten Öffnungszeiten im Kinder- und 
Jugendtreff auf fleißige Leser. Alle Kinder der Gemeinde, nicht nur regelmäßige 
Treffbesucher, können in den Angeboten stöbern. 
 
Im Dorfgemeinschaftshaus in Kothendorf erwarten wir alle anderen Leseratten. 
Sicher findet dort jeder interessante Lektüre. 
 

Zurzeit treffen Sie regelmäßig am Vormittag jemanden 
im Dorfgemeinschaftshaus an. 

 
Zusätzlich bieten wir Ihnen folgende Zeiten an: 
 

11. Februar  17:30 Uhr bis 18:30 Uhr 
03. März  17:30 Uhr bis 18:30 Uhr 
31. März   17:30 Uhr bis 18:30 Uhr 
14. April  17:30 Uhr bis 18:30 Uhr 

 

Diese Zeiten sind ein vorläufiges Angebot und können natürlich dem Lesebedarf 
angepasst werden. 
 
Wir freuen uns auf alle Leser! 

 
 
 
 
 
 
 
 
Renate Lambrecht und das Bibliotheksteam 
 
 
 

 



Bitte vormerken!  Bitte vormerken! 

                  Bitte vormerken!  Bitte vormerken!  
 

 

 

Paint  - Brush  - Work 
 
Immer mehr Leute sind begeistert und warten schon auf diesen Termin: 

 

Samstag,  05. April 2008    10:00 Uhr 
 
im Dorfgemeinschaftshaus in Kothendorf 
 
Ob Jung oder Alt, jeder kann mitmachen und jeder ist herzlich willkommen. 
 
Aus organisatorischen Gründen bitte vorher unverbindlich anmelden unter 
Telefon  038859-5233 bei Frau Renate Lambrecht. 
 
 

 

Wanderung rund um Warsow 

 

     19. April 2008  

                      um 9:30 Uhr     

    

Die Abteilung Wandern des Eisenbahner Sportverein e. V. veranstaltet eine  
     
     Wanderung  ĂRund um Warsow".   Los geht es am Gästeparkplatz Sudeblick.  
 
Zunächst geht es Richtung Sude bis nach Radelübbe, von dort an der TBA vorbei und weiter 
nach Lehmkuhlen. Um die Mittagszeit werden wir dort in der ĂPferdewirtschaft" einkehren. 
Anschließend wandern wir weiter und werden im weiten Bogen über Kothendorf nach 
Warsow zurückkehren. Die Wanderung wird ca. 16 km lang sein. 
         

Gäste sind herzlich willkommen.  
 
Für Rückfragen steht Ihnen Gerti Herbstreit in Warsow unter der 
Telefonnummer 35027 zur Verfügung.  
 

 
 

 

 

 



 

 
Kirchgemeinden GammelinïWarsow & Parum 

 
 

 

Vielen Dank für die Frage nach einer offenen Kirche und die Möglichkeit von weltlichen Beerdigungen 

in diesem Gebäude an den Kirchgemeinderat Gammelin-Warsow. 

 

Nachgefragt: ĂOffene Kircheñ 
 

Grundsätzlich sind alle Menschen zu unseren Veranstaltungen und zur Besichtigung in unsere Kirche 

eingeladen!!! 

 

Nachgefragt: ĂWeltliche Beerdigungen in der Kircheñ 
 

Zuvor zu den rechtlichen Gesichtspunkten: 
 

1. Unsere mecklenburgische Landeskirche hatte weltliche Beerdigungen ursprünglich in ihren  Richtlinien 

eindeutig abgelehnt. Der Kirchgemeinderat von  Gammelin-Warsow hat folgerichtig in den neunziger 

Jahren einen eben solchen Beschluss für ihre Kirchen gefällt. Inzwischen haben einige wenige 

Kirchgemeinden in Sondersituationen einen neuen Weg eingeschlagen, das aber immer in genauer 

Absprache mit der Kommune und unter Berücksichtigung der jeweiligen Gegebenheiten. Darauf hat die 

Landeskirche mit neueren Richtlinien reagiert, die letztlich weder eindeutig dafür noch dagegen sind. 

Das zeigt an, wie schwer es ist, darüber eine Entscheidung zu fällen.  

2. Ohnehin entsteht der Diskussionsbedarf nur dort, wo kommunale Trauerhallen auf den Friedhöfen 

fehlen. 

 

Zu inhaltlichen Gründen:  

 

1. Die Kirche und ihr Inventar sind  immer Symbole christlichen Glaubens, die von der Gegenwart des 

lebendigen Gottes Zeugnis geben und darum kann Kirche nicht den Sinn eines Mehrzweckgebäudes 

erfüllen. Sie kann also nicht für Veranstaltungen verschiedenster Art gemietet werden  (zum Beispiel: 

Parteiversammlungen, private Feiern). Die Kirche ist grundsätzlich ein Ort der Gottesbegegnung, ein 

Ort, wo christliche Gemeinde sich zum Gebet und Lobpreis versammelt. So muss jede Veranstaltung, 

die in der Kirche stattfindet, aus christlichem Verständnis heraus hinterfragt werden. (Gospel sind 

gesungene Gebete und Konzerte schließen zumeist gerade aus diesem Grund mit einem 

stellvertretenden Gebet oder Segen für die Menschen). 

2. Menschen, die sich ganz bewusst in ihrem Leben nicht zum Christentum bekannt haben, wollen wir in 

ihrer Haltung ernst nehmen. Dazu gehört auch, sie nicht gegen ihren Willen als Verstorbene vor den 

Altar oder unter das Kreuz zu tragen. Wenn jedoch der Wunsch nach einer kirchlichen Beerdigung 

ausgesprochen wird, kann es aus seelsorgerlichen Gründen im Einzelfall befürwortet werden (was 

meistens der Fall ist). Allerdings kann dies immer nur in Rücksprache  mit dem Kirchgemeinderat 

geschehen. Die Kirchgemeinde hat  auch Verantwortung für die Menschen, die sich in ihrer religiösen 

Identität verletzt fühlen können, die sich immer treu zur Kirche gestellt haben und nicht zuletzt für die 

kirchliche Arbeit und den Erhalt der Kirchen bezahlt haben. 

 

Dennoch werden die Anfragen nicht nur in unseren Kirchgemeinden immer häufiger und wir nehmen 

dieses Bedürfnis sehr ernst. Der Kirchgemeinderat ist für eine erneute Diskussion offen, wobei aber immer 

klar bleiben muss, das Kirche ein Verkündigungsort des lebendigen Gottes ist. Worte dürfen dies weder 

verleugnen, noch dem widersprechen. 

Alle, die mit diesen Grundvoraussetzungen in eine erneute Diskussion gehen wollen, sind herzlich eingeladen. 

Auch im Kirchgemeinderat wird das Thema immer wieder neu beraten. Trotzdem ist ein Kompromiss in dieser 

Angelegenheit für alle Menschen, die in den Orten unserer Kirchgemeinde leben, kein einfacher Prozess. 

 

 

 

Pastorin Maria Harder 

 
 
 

 



Aus der Kindertagesstätte  
ñSonnenscheinò 

 
Wir wünschen allen Lesern des Gemeindeläufers ein frohes, erfolgreiches und gesundes 
Jahr 2008. 

 
Die Kinder unserer Krippe konnten sich 
kurz vor dem Jahreswechsel über ein 
neues Spielgerät freuen. Dieses Gerät 
kann im Gruppenraum und auch auf 
dem Spielplatz aufgestellt werden. Das 
Geld hierfür stammt von Firmen    
unserer Gemeinde, die uns insgesamt    
          450,00ú  spendeten. 

 
Ein herzlicher Dank geht an das Autohaus Lübcke/Warsow, an Firma Bongard/Warsow, 
Firma zewaTec GmbH, Patsch/Alt-Zachun,  an Firma Lutz Niedrich/Warsow sowie Paula 
Harder und Eltern aus Gammelin. 
 

Gerade für Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren ist es wichtig, vielfältige Erfahrungen mit ihrer 
Umwelt, aber auch mit dem eigenen Körper zu sammeln. Hier können sie erste 
Kletterversuche starten, rutschen, sich über eine Brücke ziehen, Höhenunterschiede 
erfahren und nach Herzenslust spielen. Dabei lernen sie eigene Grenzen kennen und 
schulen ihre Körperwahrnehmung. 

Mit viel Entdeckerfreude wurden diese Kletterwürfel von unseren Zwergen eingeweiht. 
Die Krippenkinder und Erzieherinnen unserer Kindertagesstätte sagen vielen, vielen Dank!!! 

 

Wir trafen den Weihnachtsmann im Wald 
 

Am 14.12.2007 feierten wir mit den 
Kindern Weihnachten. Die Kinder 
dachten an diesem Tag auch an die 
Tiere im Wald und brachten Futter 
mit. Am Waldrand angekommen, 
streuten alle Kinder das Futter aufs 
Feld. Die Rehe und Hasen sollten 
doch auch Weihnachten haben. 
Schnell wurde noch ein 

Weihnachtslied angestimmt.  
Doch auch unsere Kinder wurden 
überrascht. Mitten aus dem Wald 
kamen der Weihnachtsmann und 
seine Frau. Mitgebracht hatten sie 
einen großen Sack mit Geschenken. 
Die beiden freuten sich sehr über die 
schönen Weihnachtslieder und 
überreichten allen Kindern eine kleine 

                                 ¦berraschungé 
 
 
 
 

Wir würden gerne viel öfter die Gelegenheit nutzen, und den Wald erkunden. Die 
Pfennigstraße und deren Verlängerung bietet sich auch an, denn hier herrscht kein 
Autoverkehr und birgt keine Gefahren für unsere Jüngsten. Es halten uns aber die 
zahlreichen Hundehaufen ab, mit Freude diesen Weg zu gehen. 



 

 
¦brigensé.. 
 
 
Unsere kleine Einrichtung wird auch in diesem Jahr sehr gut besucht. Derzeit betreuen wir 
Kinder aus insgesamt 8 Gemeinden. Das sind Warsow,  
Schossin, Gammelin, Radelübbe/Bandenitz, Alt-Zachun und 
Hoort sowie Pampow und Holthusen. 
Im Zwergenhaus, der Krippe, sind ab Februar 18 Kinder im Alter 
von 0 bis 3 Jahren angemeldet und im Elementarbereich, dem 
Kindergarten, zählen wir 22 Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren. 
 

Unsere Kinder werden von fünf engagierten und kompetenten 
Erzieherinnen liebevoll betreut. Seit 1.Sept.2007 zählen auch 
die Erzieherin Kathrin Jahnke aus Leussow und Melanie 
Eggebrecht aus Pampow zu unserem Team. Melanie absolviert 
ein freiwilliges soziales Jahr bei uns. 
 
Auf die Schule freuen sich schon 7 Jungen und Mädchen, die 
sich intensiv auf den neuen Lebensabschnitt vorbereiten. Zur 
gezielten Vorbereitung auf die Schule zählen neben vielen 
anderen Dingen auch Projekte, in denen die Kinder nach 
Herzenslust experimentieren können. Ein Projekttag z.B. wurde 
von der Umweltpädagogin Edeltraut Kahl geleitet. 
 
Hier untersuchten die Kinder die ĂBeckò unseren kleinen Bach.  
Edeltraut, von den Kindern liebevoll Ede genannt, brachte als 
Überraschung einen kleinen Frosch Fridolin mit. Dieser sollte 
nun ein neues Zuhause an unserem Bach finden. 
Mit Keschern und Dosen ausgerüstet zogen die Kinder los. 
Nun wurde Wasser geschöpft und kleine Tierchen z.B. 
Libellenlarven, Köcherfliegenlarven, Bachflohkrebse u.s.w. 
eingefangen. 
Im Kindergarten konnten die Kinder dann das Wasser und die 
Larven unter den Mikroskopen untersuchen und ganz genau 
betrachten. Einige Kinder entdeckten sogar die kleinen 
Wirbelsäulen der Tierchen. Hierbei zeigten die Kinder ganz 
großes Interesse und Wissensdurst, aber auch Geschicklichkeit, 
denn den Wassertierchen durfte nichts geschehen.  
Also mussten die kleinen Wissenschaftler ganz vorsichtig die 
Tiere von der Wasserdose in Schälchen unter das Mikroskop 
legen. 
Das war für alle sehr interessant. 
 
Anschließend brachten wir die Larven und Wassertierchen 
zur¿ck in die ĂBeckñ. 
 
 
 
 
Text/ Foto: Andrea Hanke 

  
 

 

 

 

 

 

 



                    

 
 
 
Mit Weihnachtsbacken undé 

 

 
 

 

 

   
Weihnachtsfeier ging ein ereignisreiches 
Jahr 2007 im Kinder-  und Jugendtreff 
zu Ende.  

 
 
Rückblickend wurde durch das Team des Kinder-  und Jugendtreffs in 
enger Zusammenarbeit mit den Eltern und fleißigen Helfern, einiges auf 
die Beine gestellt. 
  
 
Ob sportlich beim Dartturnieré 
 
 

 
 
   
 éoder mit Begeisterung beim Street soccer, 
   es war immer was los.                          
                                                   
 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

Kreativkurse wurden gern angenommen und der Phantasie freien Lauf 
gelassen. 

 
 
 
 
 
 
 

 

Wimpelketten aufziehen, Gartenzaun streichen und vieles mehr. Wir 
helfen wo wir können. 
 
Ausflüge nach Zachun oder in den Wald, 
Zeltlager im Freibad Kalkwerder und viele 
andere Veranstaltungen werden auch im 
Jahr 2008 im Ferienprogramm enthalten 
sein. 

 
 
 
 
 
 
 

 
Ein großes Projekt war 2007 die Renovierung des Küchenbereiches und 
der Einbau einer richtigen Küche durch Herrn Hans-Jürgen Voß. 
Auch das Jahr 2008 hält für den Treff zahlreiche Veranstaltungen und 
neue Projekte bereit. 



 

 

1.3.2008 -  31.5.2008  
×  März  
ü  Osterbasteln mit Eltern / Großeltern bei Kaffee und Kuchen  
Á 15.3.2008 - 15.00 Uhr  
ü  Osterfest im Treff  
Á 20.3.2008 ð 15.00 Uhr   
 

×  April  
ü  Garteneinsatz im Treff / Angrillen  
Á 12.4.2008 ð 15.00 Uhr  
ü  Koch-  und Backveranstaltung  

 

×  Mai 
ü Street soccer: (Straßenfußball) in Warsow bei der Feuerwehr  
ü Kreativkurs: Natur  
 

Seit Januar 2008 finden wöchentlich / 14 - tägig  

ü Tischtennistraining ð montags,  
ü Unterweisung PC ð Office - Bereich, Bildbearbeitung und  

der Foto club statt.  
 

Termine für gemeinsame Veranstaltungen mit den Jugendeinrichtungen des 
Amtsbereiches werden noch bekannt gegeben.  
Die Kinder - und Jugendbibliothek ist für alle Kinder und Jugendlichen während 
der Öffnungszeiten des Kinder - und Jugendtreffs ge öffnet.  
 
Wir haben ein kleines Stück Land zur Verfügung gestellt bekommen und wollen 
hier einen kleinen Garten und einen Sport - und Grillbereich einrichten. Hierfür 
benötigen wir Gartengeräte, Gartenmöbel und würden uns über Ihre Hilfe freuen.  

 

Genaue term inliche und inhaltliche Angaben werden rechtzeitig im Kinder -  und Jugendtreff 

Warsow und in den Aushängen bekannt gegeben. Änderungen sind vorbehalten.  

Bei Anfragen oder Vorschlägen bin ich unter Mobil: 0152 - 07423964 oder während der 

Öffnungszeiten im Kinder -  und Jugendtreff  Warsow zu erreichen.      
 

         Angela Böttcher  

Leiterin Kinder - und Jugendtreff Warsow  



  

 

Jahresrückblick  
Jugendfeuerwehr (JF) Warsow  

 
Unsere Jugendfeuerwehr besteht derzeit aus 9 Jugendlichen.  
Wir suchen dringend neue Kameraden und Kameradinnen, die den Weg zur Jugendfeuerwehr wählen, da 
wir den ältesten Kameraden David Burmeister auf Grund seines Alters aus der Jugendfeuerwehr 
verabschieden müssen und wir mit nur 9 Leuten an all unseren Wettkämpfen teilnehmen können. 
Auch im vergangenem Jahr hatten wir nicht nur wöchentliche Übungen und Wettkämpfe, sondern auch 
wieder jede Menge Spaß auf der Go-Kart Bahn, im Heidepark Soltau, beim Pfingstzeltlager in Uphusum-
Holm (Nordfriesland) und im jährlichen Sommerzeltlager. 
 

Also, meldet euch. Wäre schön, wenn wir wieder neue Gesichter begrüßen können und unsere 
Jugendfeuerwehr wieder vollzählig wird. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mai 2007    Pfingstzeltlager in Uphusum-Holm 
 

Hier hatte die Jugend nicht nur 4 Tage lang Zeit ihre Freundschaften zu pflegen, sondern auch neue, 
andere Sitten und Bräuche in anderen Bundesländern kennen zu lernen. Unsere Jugendlichen sind gern 
gesehene Gªste dort. Wir haben im Wettbewerb ĂDas sauberste Zeltñ einen so guten Eindruck 
hinterlassen, dass unsere JF den 1. Platz belegt hat und somit einen Pokal mehr in ihrer Sammlung stehen 
hat. 
 

Juli 2007    Kreiszeltlager in Lübtheen 
 

Auch in diesen 5 Tagen hat unsere Jugendfeuerwehr mit ca. 800 weiteren Kameraden auf einem Zeltplatz 
genächtigt und wieder vieles dazu gelernt.  
Unter anderem hat sich die Berufsfeuerwehr der Bundeswehr mit ihren Fahrzeugen vorgestellt.  

 
Die Polizei mit einigen Vorführungen ihrer Hundestaffel brachte unsere 
Jugend sehr ins Staunen. Aber auch der Munitionsbergungsdienst kam mit 
sehr viel Anschauungsmaterial zu uns und hielt einen sehr informativen 
Vortrag. 

 

Neben den Veranstaltungen war auch spaß im Spiel, wie bei der 
Nachtwanderung. Auch hier hat unsere JF erfolgreich ihre Aufgaben 
gemeistert. 
 

 
August 2007 
 

Ausflug in den Heidepark Soltau mit allen Jugendfeuerwehren 
vom Amt Stralendorf. 
 

 
 
 
November 2007 
 

Weihnachtsfeier auf der Go-Kart Bahn in Schwerin-Görres.  
Hier Platz 3 für David Burmeister. 

 
 

 

 

 

 



 
 
 
 

Aktive Feuerwehr Warsow  
 
 
Wir hatten im vergangenen Jahr unser Jubiläum - 70 Jahre Feuerwehr Warsow - zusammen mit der 
Gemeinde im Juni gefeiert und im November mit einem Feuerwehrball ausklingen lassen. Diese 
Veranstaltung hat unsere Wehrführung genutzt, um aktive, sehr engagierte Kameraden auszuzeichnen. 
Somit sind unsere Kameradinnen und Kameraden, Catarina Saß, Steffen Dahl, Alexander Kindlein und 
Martin Burmeister jetzt ausgebildete Feuerwehrfrauen oder -männer. Sabrina Thiele und Doreen 
Burmeister sind jetzt Hauptfeuerwehrfrauen.  
 

 
 
 
Neben unseren Jubiläum, Wettkämpfen und sämtlichen Übungstagen, Osterfeuer, Familienwandertag und 
Oktoberfeuer, sowie Frühjahrs -und Herbstputz haben wir auch im Jahr 2007 insgesamt  
7 Hilfeleistungen bei Verkehrsunfällen, Schornsteinbränden und Sturmschäden zu verzeichnen. 
 

Hier noch mal ein großes Dankeschön an alle Kameraden, die ihre Freizeit opfern, um 
anderen zu helfen. Denn selbstverständlich ist dieses zur heutigen Zeit nicht mehr. 

 
 

Am 03.05.2008 haben wir alle Feuerwehren aus dem  
Amt Stralendorf zu Besuch. Wir führen hier mit derzeitigen 

 sieben Jugendfeuerwehren und elf aktiven Feuerwehren den 
jährlichen Amtsausscheid durch. Hier können alle Bürger einen 

Einblick in die Arbeit der Feuerwehren bekommen.  
Sie sind herzlichst eingeladen. 

 

 
 
 
 
 
Doreen Burmeister 
 
 
 
 

 

 

 

 

 


